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Sehr geehrte Stimmbürgerin
Sehr geehrter Stimmbürger

Nachstehend unterbreitet Ihnen die Primarschulbehörde Frauenfeld den 
Voranschlag für das Jahr 2026 und die Investitionsrechnung mit Bemer-
kungen und Anträgen.

Der Voranschlag der Erfolgsrechnung 2026 schliesst – bei einem redu-
zierten Steuerfuss von 55 % (−2 Prozentpunkte) – mit einem Aufwand von 
50’877’230 Franken und einem Ertrag von 51’100’330 Franken ab. Der 
Ertragsüberschuss beträgt 223’100 Franken.

In der Investitionsrechnung resultiert eine Nettoinvestition von 2’140’000 
Franken.

Beim Fiskalertrag rechnet die Stadt Frauenfeld mit steigenden Steuerein-
nahmen. Bei den natürlichen Personen wird davon ausgegangen, dass 
aufgrund der Teuerung und allgemeiner Lohnanpassungen sowie Bör-
sengewinnen die Steuereinnahmen steigen werden. Bei den juristischen 
Personen (Firmen) wird aufgrund von freiwilligen Anpassungen bei den 
Steuern früherer Jahre ebenfalls mit höheren Steuererträgen gerechnet.

Die Ablieferung an den Finanzausgleich unterliegt starken Schwankun-
gen. Nebst den Steuererträgen in Frauenfeld wirken sich die generellen 
Mehr- oder Minderkosten bei den Schulen im Kanton und die Schüler-
zahlen auf die Zahlungen an den Finanzausgleich aus. Im Jahr 2025 hat 
sich die Abgabe gegenüber 2024 um rund 1’100‘000 Franken reduziert. 
Im Jahr 2026 sind dafür 4’800’000 Franken veranschlagt. Dies entspricht 
rund 6 Steuerprozenten, die durch die Behörde nicht beeinflusst werden 
können. 

Es wird wiederum eine Einlage in den Erneuerungsfonds für Schulbauten 
getätigt. Die Einlage von 890’630 Franken ist gleich hoch wie die Ent-
nahme aus der Neubewertungsreserve des Finanzvermögens. Zusätzlich 
werden weitere 600’000 Franken eingelegt, die nicht mit der Neubewer-
tungsreserve ausgeglichen werden. Die Einlage in den Erneuerungsfonds 
wird helfen, die Abschreibungslast, trotz der bevorstehenden grossen 
Investitionen bei den Schulbauten, tief zu halten.

Bei den Besoldungen wurden die allgemeine Teuerungsanpassung, der 
jährliche Stufenanstieg und neu geschaffenen Stellen in der Schulverwal-
tung eingerechnet. Die laufende Verwaltungsreorganisation bringt Verän-
derungen mit sich, die sich auf die Stellenprozente auswirken. Ziel ist es, 
die Verwaltung breiter abzustützen und resilienter zu machen. Mehr inte-
grative Sonderschulungen (InS), mehr Schulassistenzen, die zunehmende 
Zahl der Vertragsverhältnisse mit den Eltern, welche die Tagesschulan-
gebote (TAF) nutzen, und die Einführung der frühen Sprachförderung vor 
dem Kindergarteneintritt erfordern zusätzliche Ressourcen.

Die Zahl der Schülerinnen und Schüler an Kindergärten und Primarschu-
len sinkt mit 2028 gegenüber dem Vorjahr (2040) leicht. Auf das neue 
Schuljahr wurden 51 Kinder, trotz Erreichen des Eintrittsalters in den Kin-

dergarten, von den Eltern zurückgestellt und nicht eingeschult (Vorjahr 
35). Diese Zahl ist weitergewachsen. Es zeigt sich, dass der Prozentsatz an 
Rückstellungen in den vergangenen Jahren stetig angestiegen ist und zur-
zeit bei rund 20 % der in den Kindergarten einzuschulenden Kinder liegt. 
Aktuell führt die Primarschulgemeinde 74 Regelklassen (Vorjahr: 74), 26 
Kindergartenabteilungen (26) sowie den Kindergarten «Übermut», eine 
Fördergruppe und zwei Integrationsklassen (1). Die prognostizierten 
Schülerzahlen für die kommenden Jahre zeigen auf der Kindergarten- und 
Primarstufe einen leichten Aufwärtstrend.

Beinahe zwei Drittel der Ausgaben entfallen auf den Personalaufwand, 
dessen Höhe durch die Besoldungsverordnung des Kantons vorgegeben 
ist. Der Aufwand gliedert sich wie folgt: 62 % Personalaufwand, 13 % 
Sach- und übriger Betriebsaufwand, 7 % ordentliche Abschreibungen, 1 % 
Finanzaufwand, 5 % Einlage in Fonds, davon 3 % in den Erneuerungsfonds 
für Baufolgekosten und 2 % in den Fonds Schwankungsreserve kantonaler 
Finanzausgleich, 9 % Ablieferung in den Finanzausgleich des Kantons, 3 % 
Zahlungen an andere Gemeinden inkl. Steuerbezugsprovisionen an die 
Stadt. Teilweise beeinflussbar ist der Sach- und übrige Betriebsaufwand 
von 13 %. Die Einnahmen setzen sich aus 87 % Steuern sowie 13 % Entgel-
ten und übrigen Erträgen zusammen. Der finanzielle Handlungsspielraum 
der Behörde ist beschränkt.

In der Investitionsrechnung finden sich Posten für die dritte Etappe des 
Verpflichtungskredits zur Innensanierung der Schulanlage Oberwiesen, 
weitere Vorbereitungs- und Planungsarbeiten zur Sanierung der Schul-
anlage Kurzdorf, Vorbereitungs- und Planungsarbeiten für den Ersatz/
Neubau des Gebäudes an der Algisserstrasse 20, den Ersatz der 48-jähri-
gen Schliessanlage in der Schulanlage Kurzdorf, der aus dem Voranschlag 
2025 verschoben wurde, weitere Vorbereitungs- und Planungsarbeiten zur 
Sanierung und Erweiterung der Schulanlage Erzenholz, den Heizungser-
satz im Kindergarten Chinesenbrüggli, den Leuchtenersatz in den Schul-
anlagen Huben und Herten und die Ergänzung der Photovoltaikanlage in 
der Schulanlage Huben. Die Gesamtinvestitionen belaufen sich netto auf 
2,14 Mio. Franken.

Der vorliegende Finanzplan 2027–2029 rechnet mit einem per 01.01.2026 
reduzierten Steuerfuss von 55 % und mit steigenden Steuererträgen. Die 
Abgaben in den Finanzausgleich basieren auf den letzten Beiträgen. 

Antrag
Die Primarschulbehörde Frauenfeld ersucht Sie, sehr geehrte Stimmbür-
gerin, sehr geehrter Stimmbürger, den Voranschlag 2026 mit einem um 
2 Prozentpunkten tieferen Steuerfuss von 55 % zu genehmigen.

Für die Primarschulgemeinde
Andreas Wirth, Präsident
Frauenfeld, 23. September 2025



Der ausführliche Voranschlag mit detaillierten Informationen und Zahlen ist online verfügbar:
psg-voranschlag2025.schulen-frauenfeld.ch
Falls Sie keinen Zugang zum Internet haben, sendet Ihnen die Schulverwaltung gerne die gewünschten Informationen
in gedruckter Form. Weitere Exemplare dieses Kurzberichts können ebenfalls bei der Schulverwaltung bestellt werden.

Der ausführliche Voranschlag mit detaillierten Informationen und Zahlen ist online verfügbar:
schulen-frauenfeld.ch/onlineschalter-der-schulverwaltung.htm
Falls Sie keinen Zugang zum Internet haben, sendet Ihnen die Schulverwaltung gerne die gewünschten Informationen
in gedruckter Form. Weitere Exemplare dieses Kurzberichts können ebenfalls bei der Schulverwaltung bestellt werden.
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psg-voranschlag2025.schulen-frauenfeld.ch
Falls Sie keinen Zugang zum Internet haben, sendet Ihnen die Schulverwaltung gerne die gewünschten Informationen
in gedruckter Form. Weitere Exemplare dieses Kurzberichts können ebenfalls bei der Schulverwaltung bestellt werden.



Interview mit René und Eva Metzger: 
Das Hauswartehepaar blickt zurück  
auf knapp 30 Jahre im Kurzdorf

Wenn jemand die Schulanlage Kurzdorf wie 
seine Westentasche kennt, dann sind es René 
und Eva Metzger. Seit 1997 halten sie die 
Schulanlage in Schuss – und tun das mit ei-
ner Hingabe, die nicht alltäglich ist.

Vom Jobverlust zum Beruf fürs Leben
«Ich wollte auf keinen Fall putzen», sagt 
Eva Metzger heute schmunzelnd. Damals, 
als René seine frühere Stelle verlor, war das 
Hauswartpaar-Dasein noch kein geplanter 
Karriereweg. René hingegen war mit dem 
Beruf aufgewachsen: «Meine Eltern waren 
schon Hauswarte – mein Vater am HPZ, 
meine Mutter in der Schulzahnklinik. Da war 
das irgendwie naheliegend.» Doch was als 
Notlösung begann, entpuppte sich als ech-
ter Glücksgriff: «Ich war all die Jahre gerne 
hier», sagt Eva, «der Job ist so vielseitig, die 
herzigen Kinder, die dankbaren Lehrer – das 
ist unbezahlbar.»

Der Sprung ins kalte Wasser
An ihren ersten Arbeitstag erinnern sich 
beide genau. René erzählt: «Ich hatte einen 
damaligen Lehrer vom Kurzdorf beim Stadt-
lauf kennengelernt. Das hat mir den Einstieg 

erleichtert.» Eva ergänzt lachend: «Es war 
wirklich ein Sprung ins kalte Wasser. Aber 
die Lehrer haben uns mit offenen Armen 
empfangen – und unsere Kinder sind hier im 
Paradies aufgewachsen.»

Jahre der Veränderung – und des Wachsens
Von zwei Häusern auf sieben, von 11 Perso-
nen auf 41 – das Kurzdorf ist gewachsen, und 
mit ihm auch die Aufgaben. «Wir betreuen 
heute sieben Gebäude, reinigen, pflegen 
Aussenanlagen und haben auch Lernende 
ausgebildet», erklärt René nicht ohne Stolz.
Und Eva? Sie bringt die Veränderungen auf 
den Punkt: «Samstags ist heute schulfrei, im 
Sommer gibt’s Klassenwechsel und – naja – 
wir sind alt geworden.»

Highlights und Herzensmomente
Natürlich gab es auch kuriose Erlebnisse. 
René erzählt lachend, wie er von einer Leh-
rerin gebeten wurde, einen Schüler, der 
verschlafen hatte, direkt aus dem Bett zu 
holen. Gesagt, getan – «Ich habe tatsächlich 
bei der Familie geklingelt und den Jungen 
aufgeweckt.»
Eva erinnert sich besonders gern an die Klas-
senlager, an die Bächtelisnacht mit warmem 
Punsch – und an gesellige Teamanlässe «in 
unserer kleinen Bar».

Verbindungen, die bleiben
«Seit 20 Jahren gehe ich mit allen Klassen 
aufs Eisfeld», sagt René. «Ich helfe den 
Lehrpersonen und die Kinder sehen mich 
mal in einem ganz anderen Licht. Das werde 
ich übrigens auch nach der Pension noch 
machen.»
Eva denkt an all die Kinder, «die jetzt als  
Eltern ihre eigenen Kinder hierher bringen. 
Das ist schon ein besonderer Moment.»

Und jetzt?
Nach Jahrzehnten im Dienst ist nun Zeit für 
Neues – oder auch einfach mal für Ruhe.
«Ich freue mich riesig auf unsere neu reno-
vierte Eigentumswohnung», sagt René. Eva 
ergänzt: «Einfach Zeit für uns. Und endlich 
Ferien, wann wir wollen – nicht mehr nur 
während der Schulferien!»

Zum Schluss: Was bedeutet der Beruf  
des Hauswarts wirklich?
René bringt es knapp, aber deutlich auf den 
Punkt: «Selbstständigkeit. Abwechslung. 
Hilfsbereitschaft.»
Eva fügt hinzu: «Wenn du es schaffst, nicht 
die Sauberkeit in den Vordergrund zu stellen, 
sondern die Menschen, die hier arbeiten – 
dann hast du einen erfüllenden, vielseitigen 
Job.»



WICHTIGE ADRESSEN

Schulanlage Ergaten
Bahnhofstrasse 32, 8500 Frauenfeld
T 052 725 10 50
ergaten@schulen-frauenfeld.ch

Schulanlage Erzenholz
Schaffhauserstrasse 228, 8500 Frauenfeld
T 052 725 12 20
erzenholz@schulen-frauenfeld.ch

Schulanlage Herten
Hertenstrasse 94, 8500 Frauenfeld
T 052 725 13 20
herten@schulen-frauenfeld.ch

Schulanlage Huben
Thundorferstrasse 152, 8500 Frauenfeld
T 052 728 62 00
huben@schulen-frauenfeld.ch

Schulanlage Kurzdorf
Rheinstrasse 32, 8500 Frauenfeld
T 052 725 10 90
kurzdorf@schulen-frauenfeld.ch

Schulanlage Langdorf
Oberkirchstrasse 14, 8500 Frauenfeld
T 052 725 12 40
langdorf@schulen-frauenfeld.ch

Schulanlage Oberwiesen
Oberwiesenstrasse 40, 8500 Frauenfeld
T 052 725 14 60
oberwiesen@schulen-frauenfeld.ch

Schulanlage Schollenholz
Fliederstrasse 10, 8500 Frauenfeld
T 052 720 30 70
schollenholz@schulen-frauenfeld.ch

Schulanlage Spanner
Schulstrasse 1, 8500 Frauenfeld
T 052 723 34 40
spanner@schulen-frauenfeld.ch

Heilpädagogisches Zentrum
Häberlinstrasse 46, 8500 Frauenfeld
T 052 728 55 50
hpz@schulen-frauenfeld.ch

SCHULVERWALTUNG
St.Gallerstr. 25 ·Postfach·8501 Frauenfeld
T 052 723 27 37·F 052 723 27 47
verwaltung@schulen-frauenfeld.ch 

Öffnungszeiten:  
Mo–Do 08.30–11.30 und 14.00–17.00 Uhr
Fr 08.30–11.30 und 14.00–16.30 Uhr
www.schulen-frauenfeld.ch
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Schulferien

Esther Stäheli-Wirth
verstärkt seit dem 17. September 2025 die Finanzabteilung  
als Sachbearbeiterin Finanzen HPZ mit einem Pensum von 30 %. 

Antonella Laneve
ist ab dem 1. November 2025 als Sekretärin der Schulverwaltung  
mit einem Pensum von 60 % im Einsatz.

Jasmin Wohlfender
arbeitet seit dem 1. Oktober 2025 als Verwaltungsangestellte  
in der Schüleradministration SSGF und dem Sekretariat  
mit einem Pensum von 80 %.

Gewaltfreie Kommunikation –  
Giraffenkinder
An der Schulanlage Langdorf findet seit 
diesem Schuljahr eine wöchentliche Lektion 
zum Thema Gewaltfreie Kommunikation (GFK) 
statt. Ziel ist es, interessierte Schülerinnen 
und Schüler der Klassen 3 bis 6 zu Streit
schlichterinnen und Streitschlichtern, den 
sogenannten «Giraffenkindern», auszubilden. 
Diese werden dazu befähigt, Konflikte eigen-
ständig und konstruktiv zu lösen und so ein po-
sitives Schulklima zu fördern. Dadurch werden 
Lehrpersonen entlastet und es entsteht mehr 
Raum für den Unterricht. Ausserdem stärkt 

gewaltfreie Kommunikation das Verständnis 
und die Wertschätzung unter den Schülerinnen 
und Schülern und fördert ein harmonisches, 
respektvolles Miteinander. Die Streitschlichte-
rinnen und Streitschlichter übernehmen Ver-
antwortung und bauen ihre sozialen Kompe-
tenzen aus. Dies kommt nicht nur ihnen selbst, 
sondern dem gesamten Schulalltag zugute. Mit 
der Implementierung der Giraffenkinder-Ini-
tiative macht die Schulanlage Langdorf einen 
wichtigen Schritt in Richtung eines friedvollen 
und respektvollen Miteinanders.

PERSONELLES SCHULVERWALTUNG: 


